Stadt | Friesoythe

oH

Niederschrift der Sitzung des Stadtrates
am Mittwoch, 10.12.2014 von 17:00 bis 18:50 Uhr
Ort: Kleiner Sitzungssaal, Rathaus am Stadtpark

Anwesend:

Stimmberechtigte Mitglieder

Herr Sven Stratmann

Blrgermeister

Frau Marlene Altevers

SPD-Fraktion

Herr Bernhard Backhaus

SPD-Fraktion

Herr Eike Baran

SPD-Fraktion

Herr Ludger Beelmann

Parteilos

Herr Heinrich Bischoff

CDU-Fraktion

Herr Markus Block

CDU-Fraktion

Herr Christoph Béhmann

CDU-Fraktion

Herr Wilhelm Bohnstengel

SPD-Fraktion

Herr Gerhard Bruns

CDU-Fraktion

Frau Heike de Buhr

SPD-Fraktion

Herr Erich Eilers

CDU-Fraktion

Herr Olaf Eilers

SPD-Fraktion

Herr Stefan Fuhler

CDU-Fraktion

Herr Vincent Fuhler

CDU-Fraktion

Frau MdL Renate Geuter

SPD-Fraktion

Herr Karl-Heinz Krone

CDU-Fraktion

Frau Hildegard Kuhlen

CDU-Fraktion

Herr Hans Meyer

SPD-Fraktion

Herr Bernhard Moller

CDU-Fraktion

Herr Achim Pleis

CDU-Fraktion

Frau Elisabeth Poschmann

CDU-Fraktion

Frau Marlies Preuth

CDU-Fraktion

Herr Karl Schwienhorst

CDU-Fraktion

Herr Wilfried Thunert

SPD-Fraktion

Herr Josef Trenkamp CDU-Fraktion
Frau Marianne von Garrel CDU-Fraktion
Herr Glinter Witte SPD-Fraktion
Verwaltung

Herr Peter Fabian

Herr Dirk Vorlauf

Herr Karsten Vahl

Schriftfiihrerin

: Frau Katrin Tiedeken

Abwesend:

Stimmberechtigte Mitglieder

Herr Frank Béckmann CDU-Fraktion entschuldigt!
Herr Ludger Eilers SPD-Fraktion entschuldigt!
Herr Heinz Kosters CDU-Fraktion entschuldigt!
Herr Andreas Moorkamp CDU-Fraktion entschuldigt!
Herr Christian Reiners CDU-Fraktion entschuldigt!

TOP 1 Eréffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgeméBen Ladung, der Tages-

ordnung sowie der Beschlussfahigkeit

Ratsvorsitzender Bruns erdffnet die Sitzung, begrifit den Blrgermeister, Sven Stratmann, alle
anwesenden Mitglieder des Stadtrates, die Mitarbeiter aus der Verwaltung, Ersten Stadtrat Dirk
Vorlauf, Fachbereichsleiter Peter Fabian, Bereichsleiter Karsten Vahl und aus dem Birgermeister-
amt, Frau Tiedeken, die das Protokoll flihrt. Weiterhin begrt3t er die Vertreter der Presse sowie
eine Zuhorerin aus Neuvrees. Er weist auf die Erganzungseinladung hin und stellt die Tagesord-
nung mit diesen Erweiterungen, sowie die ordnungsgemafe Ladung und die Beschlussfahigkeit
fest.
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TOP 2 Genehmigung der Niederschrift iiber die letzte Sitzung des Stadtrates am
19.11.2014

Die Niederschrift der letzten Sitzung des Stadtrates vom 19.11.2014 wird mit 27 Ja-Stimmen und 1
Enthaltung genehmigt.

TOP 3 Bericht des Biirgermeisters

Blrgermeister Stratmann teilt mit, dass seit der letzten Sitzung keine besonderen Ereignisse vor-
gefallen sind, Uber die er berichten kénne. Dieser Tagesordnungspunkt solle zukunftig nur noch
anstehen, wenn es die aktuelle Berichterstattung erfordere.

TOP 4 Mitteilungen

Zu diesem Tagesordnungspunkt gibt es keine Mitteilungen.

TOP 5 Haushaltssatzung 2015 mit Haushaltsplan und Investitionsprogramm 2015 - 2018
Vorlage: BV/251/2014

Burgermeister Stratmann dankt Bereichsleiter Karsten Vanhl fur die Erstellung des Haushaltsplans
2015. Er weist darauf hin, dass er den Haushalt lediglich vortragen wird, da dieser auf den Tatig-
keiten seines Vorgangers, Blurgermeister Wimberg, beruht. Er stellt anhand einer Powerpoint-
Prasentation den Mitgliedern des Stadtrates den Haushaltsplan 2015 vor. Die Ertrage im Haus-
haltsjahr 2014 belaufen sich auf rund 32 Mio. Euro. Fur das Jahr 2015 sind Ertrage von rund 33
Mio. Euro geplant. Wesentliche Einnahmepositionen sind die Gewerbesteuer, die Grundsteuern,
die Zuweisungen aus dem Finanzausgleich, die speziellen Entgelte und die Steuern und Abgaben
sowie die Kostenerstattungen. Die héchste Ausgabeposition ist die Kreisumlage mit einem Betrag
von 8,2 Mio. Euro, gefolgt von den Personalkosten (7,5 Mio. Euro), Sach- und Dienstleistungen fur
den laufenden Betrieb der Stadt (4,8 Mio. Euro) sowie die Transferaufwendungen (Leistungen oh-
ne Gegenleistung, wie z.B. Sozialhilfe, Schuldendiensthilfen) 5,4 Mio. Euro. Die Schlisselzuwei-
sungen fur die Aufgaben des Ubertragenen Wirkungskreises haben sich 2012 um rund 150.000
Euro erhdht, nachdem die Stadt Friesoythe die Aufgaben als selbststandige Gemeinde Ubernom-
men hat und belaufen sich zwischenzeitlich auf insgesamt 574.500 Euro. Die Gewerbesteuerein-
nahme pendelt sich auf eine Summe zwischen 6,5 und 7,0 Mio. Euro ein. 6,8 Mio. Euro sind im
Haushaltsplan 2015 veranschlagt. Zur Entwicklung der Realsteuerhebesatze ist festzustellen,
dass die Hebesatze der Stadt Friesoythe, insbesondere fir die Grundsteuer A und die Grundsteu-
er B unter dem Landesdurchschnitt bleiben. Die Grundsteuer B liegt mit 343 Punkten sogar unter
dem nivellierten Durchschnittssatz fur den Finanzausgleich. Somit wird hier im Finanzausgleich
eine hohere Steuerkraftzahl berlcksichtigt, als tatsachlich vorhanden ist. Hier misste eine Anhe-
bung erfolgen. Im Zusammenhang mit dem Planungsansatz im Haushaltsplan 2015 im Wirt-
schaftswegeunterhaltungsbereich fur umfangreiche Mal3nahmen zur Sanierung von Wirtschafts-
wegen, wird vorgeschlagen, die Grundsteuern A und B anzupassen. Folgende Hebesatze werden
vorgeschlagen: Grundsteuer A = 380 Punkte, Grundsteuer B = 360 Punkte, Gewerbesteuer = 380
Punkte (wie bisher). Eine derartige Steueranpassung wirde eine weitere Mehreinnahme in Hohe
von rund 200.000 Euro bringen und damit flr weitere Investitionen zur Verfugung stehen. Die
Stadt Friesoythe hat eine gute Aussicht, dauerhaft Uberschiisse zu erwirtschaften. Dariiber hinaus
stehen aus den Jahren 2010 — 2012 Uberschussvortrage in Héhe von 6,2 Mio. und in den Jahren
2013 — 2018 geplante Uberschiisse von ca. 5,0 Mio. Euro zur Verfigung. Die Uberschiisse werden
bendtigt, um Investitionen ohne Neuverschuldung durchzufihren. Von rund 30,6 Mio. Euro Einzah-
lungen flr laufende Verwaltungstatigkeit ergibt sich gegenlber den Auszahlungen in Héhe von
29,0 Mio. Euro ein Uberschuss in Héhe von 1,5 Mio. Euro. Einnahmen fiir Investitionen sind in
Hohe von 7,3 Mio. Euro eingeplant, davon 3,3 Mio. Kredite. Nach Abzug der Tilgung betragt die
Netto-Kreditaufnahme noch rund 2,4 Mio. Euro. Dieser Anteil muss in zukunftigen Jahren deutlich
gesenkt werden. Investitionen sind in Héhe von insgesamt 7,9 Mio. Euro vorgesehen. Fir die lau-
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fende Verwaltungstatigkeit missen 29 Mio. Euro eingeplant werden. Rund 1 Mio. Euro muss die
Stadt Friesoythe fiir Tilgungen ausgeben. Aus dem vorgenannten Zahlenwerk ergibt sich folgende
Haushaltssatzung. (It. Anlage Protokollbuch)

Ausblick: Insgesamt bleibt die Haushaltsentwicklung positiv. Die Stadt Friesoythe ist in den haus-
haltsplanerischen Eckdaten gut aufgestellt und kann sich damit auch gewisse Investitionen leisten.
Zur dauerhaften Entlastung des Haushalts wird es jedoch erforderlich werden, die Neuverschul-
dung zuklnftig weiter zu begrenzen und die Kreditlasten weiter zurtickzufiihren.

Fraktionsvorsitzender Achim Pleis bedankt sich ebenfalls bei Kdmmerer Karsten Vahl fur die Erar-
beitung des Haushaltsplans 2015. Er bewertet den Haushalt positiv, man habe die Weichen richtig
gestellt und gute Entscheidungen getroffen, im Hinblick auf die Investitionen in den vergangenen
Jahren. Die Erhéhung der Grundsteuer sei zwar unpopular, die moderate Erhéhung belaste den
Burger aber nicht tber Gebuhr. Die Mehreinnahme kénne gut dafur verwendet werden, das Leben
auf dem Lande fur junge Leute attraktiver zu gestalten. Er denkt dabei an

- die BreitbanderschlieRung,

- die Fertigstellung des Umgehungsstralien-Rings,

- die Einflhrung einer regionalen Ehrenamtskarte,

- die Errichtung von Entsorgungsstellen fir Grinabfélle sowie
- ein Spielplatzkonzept in den Ortschaften.

Fraktionsvorsitzende Geuter dankt Karsten Vahl fir seine Ausarbeitungen und weist trotz der
Uberschusse im Haushalt auf zwei Punkte hin. Dazu gehdre die Verschuldung der Stadt und ihrer
Gesellschaften in Hohe von uber 40 Mio. Euro bei historisch niedrigen Zinssatzen und die deutli-
chen Einbriiche bei den Gewerbesteuereinnahmen. Die Grundsteuererhéhung werde ihre Fraktion
nicht mittragen, da sie unfair gegenliber den Blrgern sei. Sie begrifdt ausdricklich den Ausbau
der Entlastungsstralde, da das gesamte Verkehrskonzept erst dadurch Sinn mache. Fur die Ju-
gendarbeit im Stadtjugendring beantragt die Fraktion, 25.000 Euro in den neuen Haushalt einzu-
stellen.

Die Sitzung wird von 17.45 Uhr bis 18.00 Uhr unterbrochen, um innerhalb der Fraktionen Uber die
gestellten Antrage zu diskutieren.

Fraktionsvorsitzende Geuter spricht sich im Anschluss der Beratungen fur die Ehrenamtskarte und
das Spielplatzkonzept aus. Das Thema Abfallbeseitigung sei Sache des Landkreises, ggfs. ver-
weigere man sich aber auch da nicht.

Fraktionsvorsitzender Pleis unterstitzt das Thema Jugendarbeit und den Zuschuss fur den Stadt-
jugendring.

Erster Stadtrat Vorlauf teilt mit, dass die sich aus den Antragen der Fraktionen ergebenden Ande-
rungen in den Haushaltsplan eingearbeitet werden. Dabei mussen

20.000 € fir die Ehrenamtskarte

25.000 € fur den Stadtjugendring

30.000 € fir das Spielplatzkonzept und

20.000 € fir die Einrichtung von Entsorgungsstellen fir Grinabfalle

bericksichtigt werden. Er weist ebenfalls darauf hin, dass die Erhdhung der Grundsteuer A + B
wegen der erforderlichen Beratung noch nicht im Haushalt einkalkuliert worden sei.
Der Rat beschlieBt mit 16 Ja-Stimmen, 11 Nein-Stimmen und 1 Enthaltung wie folgt:

1. Der Hebesatz flr die Grundsteuer A wird von 331 v. H. auf 380 v. H. und fir die Grund-
steuer B von 343 v. H. auf 360 v. H. festgesetzt.
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Folgende Anderungsantrige beschlieRt der Rat mit 27 Ja-Stimmen und 1 Enthaltung:

- Bau der Entlastungsstral’e aus vorhandener Veranschlagung u. HH-Rest

- EinfGhrung einer regionalen Ehrenamtskarte 20.000 €

- ein Spielplatzkonzept in den Ortschaften 30.000 €

- Einrichtung von Entsorgungsstellen fur Granabfalle 20.000 €

- Erhdhung der Zuschisse fir den Stadtjugendring um 13.000 € auf insg. 25.000 €

Auf Antrag der CDU-Fraktion folgt eine kurze Unterbrechung von 18.10 bis 18.20 Uhr.

Der Rat fasst einstimmig folgenden Beschluss:

2. Aufgrund des § 112 NKomVG wird die dem Protokollbuch als Anlage beigefligte Haus-
haltssatzung der Stadt Friesoythe fir das Haushaltsjahr 2015 mit den sich aus den Be-
schlissen ergebenden Anderungen erlassen. Das dem Haushaltsplan fir das Haushalts-
jahr 2015 beigeflgte Investitionsprogramm fir den Planungszeitraum 2015 bis 2018 wird
hiermit festgesetzt.

TOP 6 Novellierung des Landesraumordnungsprogrammes Niedersachsen (LROP)
Vorlage: BV/261/2014

Auf Antrag des Ratsherrn Pleis beschlieft der Rat einstimmig wie folgt:

1. Die der Sitzungsvorlage beigefigten Unterlagen zur Novellierung des Landesraumord-
nungsprogrammes werden zur Kenntnis genommen.

2. Die von der Stadt Friesoythe abgegebene Stellungnahme vom 30. September 2014 und 24.
Oktober 2014 werden vom Rat der Stadt Friesoythe beschlossen.

TOP 7 Vorstellung der Ausbauplanung zur Neugestaltung der "HerzogstraBe" auf dem
Bauabschnitt von der StraBe "Altenend / L 63" bis zum Ende der Siedlung "Am
Hufeisen" in Friesoythe - Neuvrees
Vorlage: BV/248/2013/1

Birgermeister Stratmann weist auf ein aktuelles Schreiben der Anwohner der HerzogstralRe hin,
welches aufgrund von EDV-Problemen nicht mehr rechtzeitig im Ratsinformationssystem erganzt
werden konnte und daher nun als Kopie verteilt wird.

Der Ausbau sei generell von den Anwohner erwlinscht, jedoch sind sie der Meinung, dass sie nicht
ErschlieBungsbeitrage mit 90 % der Baukosten, sondern StralRenausbaubeitrage zahlen mussen.
Es sei den Anwohnern bekannt, dass hierfir nachgewiesen werden misse, dass die Stralle schon
einmal neu errichtet und mit Erschliellungsbeitragen abgerechnet sein misse. Hierzu wolle man
einen Nachweis nach den Kassenbuchern erbringen. Das Schreiben ist der Niederschrift als Anla-
ge beigefugt.

Erster Stadtrat Vorlauf teilt mit, dass Strallenausbaubeitrage mit dem geringeren Beitragssatz von
75 % nur abgerechnet werden kénnen, wenn hierfur die rechtlichen Voraussetzungen vorliegen.
Das sei auch alleine mit einem Nachweis einer Beteiligung an den Straflenausbaukosten nicht
erreichbar. Dennoch wolle man sich gern mit dem Anliegen der Anwohner auseinandersetzen.
Erster Stadtrat Vorlauf empfiehlt, entsprechend der Beschlussvorlage zu beschlielen. Fir den
Fall, dass sich dennoch aus der Prifung Anderungen ergeben, werde die Angelegenheit erneut
zur Beratung vorgelegt.

Der Rat fasst einstimmig folgenden Beschluss:
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Der vorgestellten Entwurfsplanung zur erstmaligen endgultigen Herstellung der Herzogstralle auf
dem Bauabschnitt von der StralRe ,Altenend” / L 63 bis zur 2. Einmindung der Stral3e ,Am Hufei-
sen® in Friesoythe, Neuvrees, wird zugestimmt. Ebenfalls wird das Bauprogramm flir die Stralie
»LAn der Muhle“ (als Teil der Hauptanlage) beschlossen.

Die Baumalinahme fiir die HerzogstralRe soll 2015 realisiert werden. Der Ausbau der Stichstrale
»LAn der Muhle“ soll mittelfristig erfolgen.

Fur die BaumalRnahmen sind ErschlieBungsbeitrage nach der ErschlieBungsbeitragssatzung der
Stadt Friesoythe im Rahmen der Abschnittsbildung zu heben.

Die Sondersatzung nach § 10 Abs. 5 der ErschlieBungsbeitragssatzung der Stadt Friesoythe vom
07.10.1987 zu den abweichenden Herstellungsmerkmalen fiir die Entwasserungsanlage entlang
der Herzogstral’e wird hiermit beschlossen.

TOP 8 Anderung der Richtlinien fiir Ehrungen und Anerkennungen sowie der Richtli-
nien fiir Kranzspenden und Nachrufe
Vorlage: BV/283/2013

Einstimmig fasst der Rat auf Antrag des Ratsherrn Pleis folgenden Beschluss:

Die Richtlinien fur Ehrungen und Anerkennungen sowie die Richtlinien fir Kranzspenden und
Nachrufe werden zu einer Richtlinie zusammengefasst. Die neue Richtlinie fur Ehrungen und An-
erkennungen wird beschlossen.

TOP 9 Festsetzung der Abwassergebiihr fiir die zentrale Schmutz- und Niederschlags-
wasserbeseitigung sowie Erlass einer 4. Satzung zur Anderung der Satzung iiber
die Erhebung von Beitragen, Gebiihren und Kostenerstattungen fiir die Abwas-
serbeseitigung (Abgabensatzung fiir die Abwasserbeseitigung) der Stadt
Friesoythe
Vorlage: BV/247/2014

Der Rat beschlieBt einstimmig wie folgt:

1. Der vom Buro Schneider und Zajontz, Heilbronn, erstellten Gebuhrenkalkulation fur die
zentrale Offentliche Schmutz- und Niederschlagswasserbeseitigung des Jahres 2015
(Stand: Oktober 2014) in der Stadt Friesoythe wird zugestimmt.

2. Die Gebuhrensatze werden fir das Jahr 2015 wie folgt festgelegt:
Niederschlagswasserbeseitigung 0,19 €/m?
Schmutzwasserbeseitigung 2,18 €/m3

3. Die als Anlage beigeflgte 4. Satzung zur Anderung der Satzung uber die Erhebung von Bei-

tragen, Geblhren und Kostenerstattungen fir die Abwasserbeseitigung (Abgabensatzung
fur die Abwasserbeseitigung) der Stadt Friesoythe wird beschlossen.

TOP 10 Forderung der Sanierung / des Umbaues der Friedhofskapelle in Neuscharrel
Vorlage: BV/265/2014
Auf Antrag des Ratsherrn Pleis fasst der Rat einstimmig folgenden Beschluss:

Die katholische Pfarrei St. Marien erhalt zum Umbau/zur Sanierung der Friedhofskapelle Neu-
scharrel einen pauschalen Forderbetrag von 2.050,00 €.



Seite 6 von 6

TOP 11 Forderverein St. Marienhospital e. V., Griindung, Beitritt und Benennung der
Gemeindevertreter
Vorlage: BV/271/2014

Blrgermeister Stratmann informiert, dass es sich bei dem Mitgliedsbeitrag lediglich um einen sym-
bolischen Wert handele. Der Nordkreis wolle sich damit hinter das Krankenhaus stellen. Als orts-
ansassige Stadt sei man in der Pflicht, zu helfen. Es kénnen mit diesem Beitrag Mallnahmen, die
nicht forderfahig sind, finanziert werden.

Ratsherr Moller betont ebenfalls, dass es wichtig sei, ein Zeichen zu setzen.

Der Rat fasst einstimmig folgenden Beschluss:

Die Stadt Friesoythe tritt dem Forderverein St. Marienhospital e. V. mit Sitz in Friesoythe bei. Der
Vertreter der Stadt Friesoythe wird ermachtigt, einem jahrlichen Mitgliedsbeitrag bis zu einem Be-
trag von 0,05 Euro je Einwohner zuzustimmen.

Als Vertreter der Stadt Friesoythe in der Mitgliederversammlung wird Blrgermeister Sven Strat-
mann benannt, Vertretung durch den Allgemeinen Vertreter/die Allgemeine Vertreterin.

TOP 12 Anfragen und Anregungen

Ratsherr Méller betont an dieser Stelle noch einmal, wie wichtig es seinerzeit war, die Klaranlage
nicht verkauft zu haben.

Ratsfrau Geuter unterstitzt diese Meinung.

Ratsherr Bischoff ist der Ansicht, man kénne stolz sein, die Klaranlage behalten zu haben.
Ratsvorsitzender Bruns erkundigt sich, ob es im Schwimmbad fur Schwerbehinderte keine Erma-
Rigungen gabe. Er sei darauf angesprochen worden.

Erster Stadtrat Vorlauf teilt mit, dass Behinderte selbstverstandlich Verglnstigungen erhielten. Es
kdénne jedoch sein, dass nicht alle Mitarbeiter diese Informationen erhalten haben.

Er werde sich darum kimmern, dass auch evtl. Aushilfskrafte an der Kasse zukunftig informiert
seien.



	Anwesenheit
	Name
	Partei
	Text
	Entschuldigt
	Tagesordnung
	BM_Text2
	Betreff
	Nummer
	Abstimmungsergebnis
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Zu

